
4) In Nr. Lr. in der Maritntstraße, beym Hr. Ely, rst holländischer Salzfisch, u Pf. für i Rtblr.
einzeln das Pf. 3 Alb. zu haben.

z) Der in Dettenhausen wohnhaft gewe-'eneJoh. Conrad Schminke ist mit seinen stets führenden
Waaren von da nach Cassel in Die Unterneustadt, in die Eckebcyrn Eichbrunnen, bey seine zwey
Brüder, Joh. Martin und Joh. Stephan.Schmincke gezogen, und wird er sowohl als auch seine

-eyden Gebrüder in ihrer nunmehro gemeinschaftlichen Fabrike, folgende Waaren verfertigen,
als: 4 Sorten Serge de Berry, alle Sorten gefärbte Rasche, roth und blau melirte Etamin,,
roch und blau melirteZeuge, Calmank, Camlot und Dcoget, wieauch Pikeschenzeuae: diese
Waaren find jederzeit bey ihnen im Hause, wie auch auf tön Jahrmärkten in Cassel auf dem Mar,

fiäller Platz in ihrer Batike um die billigsten Preise zu haben.
6) Ein noch gut beschaffener Kleiderschrank, eine Bücher-Repositur, ein einschläfrig Rollbett,

2 Bettschirme, l grosser Mehlkasten, für einen Backer schicklich, rCanonen von gutem Metall samt
Lavetten, wovon eine l Pf. und die andere ein halb Pfund schießt, und verschiedene alte Fenster,

‘ stehn um ein billiges aus der Hand zu verkaufen.
7) Aus einem gewissen Haushalt sind 2 a!te süberne Eßlöffel gestohlen, einer davon ist mit I. M. B.

und der andere gar nicht gezeichnet; um den vermuthenden Dieb gewiß zu fassen, so wird dem
redlichen Käufer, nächst Erstattung d-s Kaufgrldcs, r^och i grosser Thaler zur Belohnung, unter
Verschweigung seiner Namens, hiermitzugesich,rt.

tz) Es baden der Hr. Förster, Johann Wilhelm Schaffer, und dessen Bruder derHr. Forst-Jnspector
Schaffer, ihr dahier zu Cassel auf dem Markt gelegenes au den Kupferschmied Keßler und auf
den herrschaftlichen Commiß stossmdeS Haus, um eine gewisse Summe Geldes verkauft, wer
etwas daran ju fordern har. kann sich bey denselben melden.

0) Del Kutscher Koch in der Lorenzstraße, hat ftm Haus um eine gewisse Summe Geld verkauft,
, wer etwas daran zu fordern, oder naher Recht hat, kann sich melden.

io) Es ist ein noch recht guter 4 sitziger Reisewageu um einen billigen Preis zu verkaufen, Lieb«
haber können solchen in dem Lutherischen Waijenhause besehen, und sich auf der Oberueustabt

 ' Hey dem Hrn. Quartier-CommissariuS Stettin melden.
U) Herr Dufrefne, privilegirter Handelsmann allhier, wird auf Michaeli sein Logis verändern,

~ «» kl- in^nannt, Kanone Nr. er. verlebn ; woselbst et tiadi
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lein, weiße Schminke, Pomade die natürliche Farbe zu erfrischen, Cöllnisches WasserU in &amp;Y#

billigsten Preisen verkaufen wird.
12) Bey dem Schreincrmstr. Friese in der Unterneustadt ist ein eichener Kleiderschrank mit 2 Thü«

reu benebst 2 Comoderr um einen billigru PrriS zu haben,

 jjz) ES sollen Mittewoche den 4. Oktober, Nachmittags um 2 Uhr, allhier auf dem Rathhauft,
einige Ohme guter Rheinwein an die Meistbietende gegen baare Bezahlung verkauft werden.
Cassel den 27. Sept. 1736. I. Ä- Loch, Stadt. Secrerarius. Vig. Commislioms^

14) Zwey honette Personen sind gesonnen im Chriftenthume und französischen Sprache, wie
auch im Stricken, Nähen und andern weiblichen Geschicklichkeiten zu unterrichten; auch neh
men solche etwas erwachsene Kinder vom Lande i», Kost und Logis; in der Frankfurtcrstraße in

Nr. 27. I Treppe hoch ist nähere Nachricht zu baden,
rz) 2 große Spülsteine und l großer Mehlkasten, sind in der Schloßstraße Nr. igo. zu verkaufen.
Í6) Joh. Georg Läger Lutz in des Kurschmieds Rühl Behausung vordem Leipziger Thor, e»bikr

 . tet sich alle Sortea Kleidungsstücke und Vorhänge von Kattun für einen billigen Preis ohne

_ den geringsten Schaden, zn glätten.
17) Ein geschickter Informator, welcher im Christenthum sowohl, als brr französischen Spra

che. Geographie, Musik, Rechnen und Schreiben erfahren ist, wird in eine Stadt ohnweit
. Cassel, gegen annehmlichen Gehalt, auf bevorstehenden Christa« oder Neujahr verlangt, die

wettern Bedingungen sind bey dem Herrn Metropolitan Grau u, Cassel zu erfahren.
18 )


